
Landschaftspflegeverband Mittelfranken e.V. 
 

 Jahresbericht 2010 

Regionale Produkte stark im Kommen: Innenminister Joachim Hermann, Bezirkstagspräsident Richard 
Bartsch und Ehrengäste stoßen beim Markt der Genüsse im Fränkischen Freilandmuseum mit Hessel-
berger Apfelsecco an. 

 

 

Jahresüberblick  

2010 war das 25. Geschäftsjahr des Landschaftspflegeverbands Mittelfranken und  - gemessen 
am Haushaltsvolumen - das bisher erfolgreichste. Gegenüber dem Vorjahr konnte der Gesamt-
haushalt leicht auf knapp über 2 Millionen Euro  gesteigert werden. Die Zuschüsse des Bezirks 
Mittelfranken wurden somit wiederum mehr als versiebenfacht. Der Löwenanteil der eingesetz-
ten Mittel floss wie immer in praktische Landschaftspflege- und Biotopgestaltungsmaßnahmen, 
die vorwiegend von örtlichen Landwirten umgesetzt wurden. Im Rahmen der Bayerischen  
Biodiversitätsstrategie, der Kampagne „UrEinwohner Bayerns“ und mit Fördergeldern der 
„GlücksSpirale“ konnte der Landschaftspflegeverband darüber hinaus zahlreiche Projekte beim 
Artenschutz und in der Umweltbildung realisieren und die Vermarktung regionaler Produkte aus 
der Landschaftspflege unterstützen.  

Maßnahmenspektrum  

Im Bereich der klassischen Landschaftspflege und Biotopgestaltung wurden 1,26 Millionen Euro 
umgesetzt; das entspricht ziemlich genau dem Vorjahresvolumen. Hinzu kamen sonstige  
Projekte, etwa im Bereich Umweltbildung und bei der Unterstützung der regionalen Vermark-
tung von Produkten aus der Landschaftspflege. Weitere 500.000 € können dazu gerechnet 
werden, die im Rahmen des Vertragsnaturschutzprogramms im Wiesmet, Altmühltal und  
Frankenhöhe direkt vom Freistaat Bayern an die Landwirte ausbezahlt wurden.  

Die Gelder für Landschaftspflegemaßnahmen gingen zu etwa drei Vierteln 
an die ausführenden örtlichen landwirtschaftlichen Betriebe. Insgesamt 
wurden in 125 Gemeinden und Städten über 2000 Biotopflächen betreut.  
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Der Landschaftspflegetrupp der Diakonie Weißenburg 
bei der Mahd im Dietfurter Ried
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Etwa 75 % der eingesetzten Finanzmittel flossen in die Pflege vorhandener Biotope, also die 
Mahd von Feuchtflächen, die Mahd und Entbuschung von Trockenrasen sowie die Pflege von 
Hecken und Feldgehölzen. Darüber hinaus wurden ökologische Maßnahmen an Fließgewäs-
sern, Neuanlagen von Kleingewässern, Maßnahmen zur Sicherung gegen Biberschäden sowie 
Pflanzungen durchgeführt (zusammen 11 %). Mit gut 3 % der Gelder wurden Pflege- und Ent-
wicklungspläne für Biotope und Kartierungen erstellt, wie z.B. die Obstsortenkartierung und eine 
Alleenkartierung. 

Weitere ca. 11 % der 
Ausgaben wurden für 
Sonderprojekte im 
Bereich Umweltbildung, 
zur Unterstützung der 
Vermarktung regionaler 
Produkte und für 
sonstige Maßnahmen 
verwendet. 

 

 

Herkunft der Finanzmittel  

Vom Bayerischen Umweltministerium  gingen 2010 Zuschüsse in Höhe von 1,1 Millionen € 
ein. Darin sind 67.000 € vom Bayerischen Naturschutzfonds für bereits abgeschlossene Projek-
te aus dem Vorjahr enthalten. Das Bayerische Landwirtschaftsministerium  förderte Hecken-
pflegemaßnahmen mit insgesamt ca. 127.000 €. Ein großer Teil dieser Gelder wird von der  
Europäischen Union kofinanziert. Ca. 50.000 € kamen vom Wasserwirtschaftsamt Ansbach  
für die Bewirtschaftungsverträge auf staatlichen Flächen im Wiesmet und deren Betreuungs-
aufwand. Gemeinden, Städte und Landkreise  beteiligten sich mit knapp 400.000 € an 
Maßnahmen in ihrem jeweiligen Gebiet. 180.000 € gingen von Privatpersonen, Verbänden 
und sonstige Flächeneigentümern  ein. Hinzu kamen ca. 7.000 € an Spenden, Zinsen und 
Preisgeldern. Der Bezirk Mittelfranken  unterstützte die Projekte mit 265.000 € Diese Gelder 
bilden den Grundstock, mit dem der Verband in die Lage versetzt wird, Zuschüsse und 
Drittmittel zu akquirieren.  
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Die projektbegleitende Arbeitsgruppe besichtigte im April die 
Gestaltungsmaßnahmen am Rehberggraben (Markt Bibart)

 

 

Internationales Jahr der Biodiversität  

Bayerischer Biodiversitätspreis 

Der Landschaftspflegeverband erhielt 2010 von Umweltminister Dr. Markus Söder den mit 3.000 
€ dotierten Bayerischen Biodiversitätspreis in der Kategorie „Bestes Umsetzungsprojekt“.  
Prämiert wurde damit die „Berghexe am Hesselberg“, ein Projekt im Rahmen der Kampagne  
„Bayerns Ureinwohner 2009“, das mit pfiffigen Ideen und großem Engagement vieler Ehrenamt-
licher überzeugte. 

Artenhilfsprogramm Botanik 

Im Auftrag der Höheren Naturschutzbehörde führte 
der Landschaftspflegeverband an Standorten von 54 
hoch bedrohten Pflanzenarten gezielte Pflegemaß-
nahmen durch. Hierzu gehören z.B. mehrere 
Wuchsorte des Kreuzenzians (Gentiana cruciata, 
Bild rechts), auf denen kleinflächig Gehölze entfernt 
und Teilflächen gemäht wurden.. Zusammen mit der 
Höheren Naturschutzbehörde entstand unter dem 
Titel „Gemeinsam für die Vielfalt“ auch ein Faltblatt 
zum Artenhilfsprogramm Botanik in Mittelfranken.  

BayernNetzNatur-Projekte zur Bachmuschel  

Im BayernNetzNatur-Projekt „Bachmuschel Felchbach“  im Landkreis 
Weißenburg-Gunzenhausen konnte die Kartierung des Bachmuschel-
bestandes fertig gestellt werden. Der Bach sowie ein Nebenzufluss sind 
derzeit durchgehend besiedelt; Jungmuschelfunde belegen dass der Bestand 
sich reproduziert. Auch der Möhrenbach  (Treuchtlingen) und die Vorkommen 
bei Dechsendorf  (Erlangen) wurden 2010 auf Bachmuscheln hin untersucht. 
Aus den Kartierungen ergeben sich 
konkrete Maßnahmen wie behut-
same Renaturierungen, Durch-
gängigmachung, Bisambekämp-
fung oder stellenweise Bepflan-
zung, die zukünftig umgesetzt 
werden sollen. Im Südlichen 
Steigerwald  konnten weitere Maß-
nahmen zur Sicherung der Bach-
muschelbestände bereits realisiert 
werden.  

Ureinwohner Bachmuschel  

Im Rahmen der Kampagne 
„Bayerns UrEinwohner“ fanden am 
Felchbach zahlreiche Aktionen zur 
Bachmuschel statt. Außerdem 
entstand ein Faltblatt zu Lebens-
weise, Gefährdung und Schutz-
möglichkeiten und eine interaktive 
Wanderausstellung aus vier Roll-Ups und mehreren Spielen. Etwas 
ganz Besonderes ist der neue Bachmuschel-Comic: Er erzählt die 
Geschichte von drei kleinen Bachmuscheln und ihren Freunden, der 
Elritze und dem Stichling. Sie gehen auf Wanderschaft und finden nach 
einigen Abenteuern zu guter Letzt viele Freunde in einem naturnahen 
Bachlauf. Mit diesen Materialien soll insbesondere die Arbeit mit 
Schulklassen zum Thema Gewässer noch weiter verstärkt werden. 
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Pressetermin zur Obstsortenkartierung mit Herrn Karl, Bereichs-
leiter bei der Regierung v. Mfr. (3. v.l.) sowie weiteren Teilneh-

mern der Naturschutzbehörde und der IG Fränkische Moststraße

Vielfalt der Obstsorten  

Die 2008 begonnene Kartierung 
von Obstsorten im Gebiet der 
„Fränkischen Moststraße“ konnte 
2010 abgeschlossen werden. 
Insgesamt wurden dabei rund 
um den Hesselberg 79 Apfel- 
und 48 Birnensorten klar be-
stimmt. Fünf gefundene Sorten 
sind bundesweit wahrscheinlich 
nur noch um den Hesselberg 
vorhanden. Einige seltene Sorten 
werden nun in Zusammenarbeit 
mit einer Baumschule weiter 
kultiviert, um sie später gezielt in 
der Region wieder ausbringen zu 
können. Außerdem wurde bereits 
begonnen, ausgewählte Obst-
bestände, die z.B. an „Moststraßenwanderwegen“ liegen, mit Sortenschildern auszustatten. 

Alleenkartierung  

Alleen sind nicht nur optische Leitlinien in der Landschaft, sondern auch 
historische Kulturzeugen. Als Elemente der Biotopvernetzung bieten alte Alleen 
vielen Arten Lebensraum und sind deshalb wichtig für die Biodiversität. Im 
Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen wurden Alleen und Baumreihen erfasst 
und nach Alter, Standortbedingungen und Vitalität dokumentiert. Aus der 
Kartierung ergeben sich  Vorschläge zur Nachpflanzung und Neuanlage, die mit 
den beteiligten Gemeinden nun umgesetzt werden sollen. 

Tagung "Wege zu einer Blühenden Landschaft in Mitte lfranken" 

Gemeinsam mit dem Netzwerk Blühende Landschaft, dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Ansbach, der Entwicklungsgesellschaft Hesselberg und weiteren Partnern organi-
sierte der Landschaftspflegeverband eine gut besuchte Fachtagung am Hesselberg. Über 100 
Teilnehmer informierten sich in Fachvorträgen und erarbeiteten in Workshops Wege, wie durch 
Zusammenarbeit von Kommunen, Landwirten, privaten Grundstücksbesitzern, Unternehmen, 
Vereinen und Imkerei mehr Blüten in die Landschaft gebracht werden können. Damit soll nicht 
nur der Honigbiene, sondern auch allen anderen Blütenbesuchern geholfen werden. Etliche 
Gemeindevertreter meldeten nach der Veranstaltung Interesse an der ökologischen Aufwertung 
von Flächen in ihrer Kommune an. 

Offenhaltung der Landschaft durch Beweidung  
Ein Schwerpunkt der Umweltinitiative des Bezirks Mittelfranken ist die Offenhaltung der Land-
schaft durch Förderung der Beweidung. In diesem Themenfeld arbeitet der Landschafts-
pflegeverband eng mit zahlreichen Hüteschäfern auf der Frankenhöhe, am Hesselberg und im 
Altmühljura zusammen. Neben den üblichen Pflegemaßnahmen auf den Schafhutungen wird 
die Vermarktung von Lammfleisch unterstützt, aber auch andere Sonderprojekte betreut. 

Schäferrevierkonzept im südlichen Landkreis Roth  

Für 10 Schäfereibetriebe in Greding, Thalmässing, Heideck und Hilpoltstein 
wurde im Rahmen eines „GlücksSpirale-Projektes“ ein Schäferrevierkonzept 
erstellt. In diesem sind die Beweidungsflächen und –einrichtungen dokumentiert 
und der Bedarf an Tränken, Triebwegen und Flächenpflege aufgeführt. Das 
Konzept dient als fachliche Grundlage für Maßnahmen, die zukünftig den 
Schäfern die Beweidung der wertvollen Magerrasen erleichtern sollen. 
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Neuer Schafstall auf der Frankenhöhe (AN) 

Aus dem Konjunkturpaket II (Naturschutz) stellte das Bayerische Umweltministerium Gelder zur 
Verbesserung der Beweidungsinfrastruktur bereit. Anlass gab eine Schäferei im Kerngebiet der 

Frankenhöhe, die 120 Hektar mit einem sehr 
hohen Anteil an Naturschutzflächen be-
weidet, aber bisher ohne adäquaten Winter-
stall auskommen musste. Unter der Leitung 
des Staatlichen Bauamts Ansbach wurde für 
430.000 € ein neuer Schafstall errichtet, der 
nach Fertigstellung in das Eigentum der 
Stadt Leutershausen über geht. Angestoßen 
hatte das Projekt der Landschaftspflege-
verband Mittelfranken, der auch während der 
Planungs- und Umsetzungsphase das Staat-
liche Bauamt mit seinen praxisbezogenen 
Kenntnissen und guten Kontakten zur Schä-
ferei unterstützen konnte. 

Naturschutzgroßprojekt „Altmühlleiten“  

Nach langjähriger Planungsphase fiel bei einem Pressetermin mit Fachbehörden, Landkreisen 
und Kommunen im Projektgebiet im September 2010 der Startschuss für die Umsetzung des 
Naturschutzgroßprojektes Altmühlleiten (Foto links unten).  

Das Bundesprojekt umfasst 3800 Hektar 
zwischen Pappenheim und Kelheim. Es soll 
die landschaftlichen Besonderheiten des 
Altmühltals nachhaltig entwickeln. Bis 2017 
stehen insgesamt 6,4 Millionen Euro zur 
Offenhaltung der Wacholderheiden, Erhal-
tung der Steinschuttfluren und Entwicklung 
naturnaher Buchenwälder zur Verfügung. 
Neben dem Schutz seltener Tier- und 
Pflanzenarten soll das Projekt auch dem 
Landschaftsbild und damit auch dem 
landschaftlichen Wert für Einheimische und 

Touristen dienlich sein. Das Vor-Ort-Management zur Realisierung der Landschaftspflege-
maßnahmen übernimmt im Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen der Landschafts-
pflegeverband Mittelfranken. 

Urwildpferde im NSG Tennenloher Forst (ERH) 

Mit den Neuzugängen Jedi und Joda weiden 
im Naturschutzgebiet Tennenloher Forst nun 
11 Hengste im Alter zwischen 1,5 und 7  
Jahren auf den wertvollen Sandmagerrasen, 
und sind nicht nur bei den zahlreichen 
Führungen der Gebietsbetreuerin eine 
beliebte Ausflugsattraktion. 

Im westlichen Teil des ehemaligen Truppen-
übungsplatzes wurde im Auftrag der unteren 
Naturschutzbehörde ein neuer Koppelzaun 
errichtet. Dabei handelt es sich um eine 
Ausgleichsmaßnahme der Deutschen Bahn 
AG. Das neue Gehege wird mit dem alten 
verbunden, so dass demnächst 87 Hektar 
Weidefläche zur Verfügung stehen werden. 

 
Przewalski-Urwildpferde beim ausgelassenen Spiel 
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Gut besuchter Frankenhöhe-Lammkochkurs  

Ein Besuchermagnet war wieder die Obst-
sortenausstellung beim Fürther Apfelmarkt, 
die freundlicherweise vom Fränkischen Frei-
landmuseum zur Verfügung gestellt wurde.  

Wertschöpfung aus der Landschaft  
Unter diesem Stichwort kümmert sich der Landschaftspflegeverband mit vielfältigen Aktionen 
darum, Produkte aus der Landschaftspflege am Markt zu etablieren bzw. sie auch als positive 
Imageträger für die mittelfränkische Natur und Landschaft zu bewerben. 

Lammfleisch vom Trockenrasen 

Viele Aktionen zur Unterstützung der Hüte-
schäferei haben in den regionalen Lammver-
marktungsprojekten stattgefunden. Im Tier-
garten Nürnberg gab es eine sechswöchige 
Ausstellung „Schafe und Trockenrasen“. Es 
fanden etliche Vorträge  sowie Führungen zum 
Schäfer und auf die Hutungen statt. 

Gemeinsam mit dem Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten Ansbach veranstaltete 
der Landschaftspflegeverband in Ansbach und 
Rothenburg unter dem Titel "Lammfleisch - ein 
besonderer Genuss" drei Kochkurse  mit zusammen 70 TeilnehmerInnen. 

Bei den Frankenhöhe-Lamm-Frühjahrsaktionswochen  nahmen alle 28 Gastronomiebetriebe, 
3 Bauernläden und 7 Metzgereien mit ihren Filialen teil. Aufgabe des Landschaftspflegever-
bands ist dabei vor allem, die Aktionswochen zu koordinieren und über Touristinformationen, 
Zeitungs- und Radiowerbung, Fachzeitschriften und Veranstaltungskalender zu bewerben. Die 
Schäfer vermarkteten bei den Frühjahrsaktionswochen 246 Lämmer. Für das Frankenhöhe-
Lamm erstellte der Landschaftspflegeverband mit Förderung durch das Umweltministerium eine 
neue Internetpräsentation (www.frankenhoehelamm.de), auf der neben Informationen zum 
Projekt auch die beteiligten Betriebe und Bezugsquellen zu finden sind. 

Das Hesselberger Schäferfest  fand diesmal 
wieder in Kooperation mit den Aktivgastronomen in 
Dinkelsbühl statt. Zahlreiche Gäste genossen im 
romantischen Spitalhof Hesselberger Lamm- und 
Obstprodukte. Beim Altmühltaler Schäferfest in 
Markt Berolzheim wurden gleichzeitig die 
Bayerischen Schafschurmeisterschaften abgehal-
ten und die Bayerische Wollkönigin gekrönt. 

Leckeres von der Streuobstwiese 

Beim Streuobst lässt sich der Zusammenhang von 
Ökologie und Produkt, sei es nun Apfel- oder 
Kirschsaft, Secco, Brand oder Honig, besonders 
gut herausstellen: Der Naturschutz ist sozusagen 
„schmeckbar“. Daher ist Streuobst jedes Jahr das 
Thema vieler Vorträge, Naturerlebnisaktionen und 
Märkte. Als besondere Highlights seien hier die 
Kalchreuther Kirschkärwa  im Juli, der Kreis-
gartentag Weißenburg-Gunzenhausen  im Au-
gust, sowie im Oktober die Rother Obstbörse  und 
der Fürther Apfelmarkt  genannt. 

Wärme aus der Hecke 

340.000 € zahlte der Landschaftspflegeverband 2010 für Heckenpflegemaßnahmen aus. Daran 
ist der große Bedarf in den Gemeinden erkennbar. Mit diesem Geld wurden im Winterhalbjahr 
556 Hecken einer fachgerechten Pflege unterzogen. Das Schnittgut wurde durchweg gehäckselt 
und einer thermischen Verwertung zugeführt. Die Maßnahmen wurden größtenteils über die 
Heckenpflegeprämie des Bayerischen Kulturlandschaftsprogramms gefördert.  
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Landwirt Gerhard Binder, der Vertreter des AELF  
Martin Schneider, ALLES-Vorsitzender Heiner Sindel,  
Bezirkstagspräsident Richard Bartsch und MdB Josef 
Göppel (von links) präsentieren direkt auf dem Acker 
Produkte aus Emmer.  

Ehrenamtliche Bürgeraktion: 
Obstbaumschnitt in Lehrberg

Stv. Bezirkstagspräsident Alexander Küßwetter, Projekt-
leiter Till Scholl und Ernst Högner, der Vorsitzende des 
Gartenbau- und Fremdenverkehrsvereins (von rechts) 
eröffnen den Lehrpfad am Hechlinger Hohlweg. 

Gutes vom Acker 

Gemeinsam mit dem Verein „Artenreiches 
Land – Lebenswerte Stadt“ und momentan 
10 Landwirten wurde der Anbau des Urge-
treides Emmer  organisiert und die Ver-
marktung voran getrieben. Produkte aus 
Emmer wie Brot, Mehl, Backmischungen, 
Körner, Nudeln oder Bier sind inzwischen 
an etwa 40 Verkaufsstellen in Westmittel-
franken zu bekommen.  

Auf der Verbrauchermesse Kontakta  in 
Ansbach und beim Markt der Genüsse  im 
Fränkischen Freilandmuseum Bad Winds-
heim präsentierte der Landschaftspflege-
verband Häppchen vom Emmerbrot. Dazu 
gab es Lammsalami von der Frankenhöhe. 
und Hesselberger Apfelsecco oder Apfel-
saftschorle zu kosten.  

Menschen an die Natur heranführen  
Tausende von Interessierten fanden sich an den 
zahlreichen Informationsständen des Land-
schaftspflegeverbands bei Festen und Märkten 
ein. An 45 Führungen, Exkursionen und Natur-
erlebnisaktionen nahmen insgesamt über 1500 
Menschen teil, davon etwa die Hälfte Kinder und 
Jugendliche. Bei Vorträgen, Tagungen und Koch-
kursen wurden weitere etwa 650 Teilnehmer 
gezählt. Aktiv beteiligten sich 300 Ehrenamtliche 
an gemeinschaftlichen Bürgeraktionen zur Obst-
baumpflege oder Entbuschung von Magerrasen.  

Lehrpfad Hechlinger Hohlweg 

Beim Kapellfest in Hechlingen (Gemeinde Heiden-
heim) konnte im August ein neuer Lehrpfad ein-
geweiht werden. Gefördert über den Naturpark 
Altmühltal, entwickelte der Landschaftspflege-
verband den 1,2 km langen Lehrpfad „Hechlinger 
Hohlweg“ in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
und dem Fremdenverkehrsverein. Die Broschüre 
zum Hohlweg stellt erstmals auch alle Hechlinger 
Wanderwege auf einer praktischen Faltkarte 
zusammen. 
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Schüler der Astrid-Lindgren-Schule erklären 
dem Vorsitzenden Josef Göppel im 

Gnotzheimer Pfarrgarten die ökologischen 
Zusammenhänge in der Streuobstwiese

 

Neue Infotafel an den Fürther „Hempeläckern“ 

Obstlehrgarten im Pfarrgarten  
Gnotzheim  

Die Kinder der Astrid-Lindgren-Schule richteten 
mit Unterstützung des Landschaftspflege-
verbands einen Obstlehrgarten im Gnotzheimer 
Pfarrgarten ein. 20 alte Obstbäume wurden mit 
drehbaren Würfeln ausgestattet. Auf den Seiten 
der Würfel befinden sich kurze Beschreibungen 
zu Frucht, Verwendung, Herkunft oder anderen 
interessanten Eigenschaften der jeweiligen Apfel- 
oder Birnensorte. Dazu gibt es drei Tafeln mit 
Informationen zum Projekt, zur Geschichte des 
Pfarrgartens und zur Ökologie der Streuobst-
wiesen. 

Informationstafeln 

An einigen interessanten Landschaftselementen 
und Projekten des Landschaftspflegeverbandes, 
die an viel begangenen Wegen liegen, wurden 
darüber hinaus Informationstafeln aufgestellt, so 
etwa an der frisch renaturierten Seebach in der 
Gemeinde Großenseebach und an den Hempel-
äckern, dem größten Bestand der Sandgrasnelke 
in der Stadt Fürth. 

Weiteres Informationsmaterial über die Arbeit und 
die Projekte des Landschaftspflegeverbandes steht in der Geschäftsstelle und auf der Home-
page des Landschaftspflegeverbandes jederzeit zur Verfügung. 

Danksagung  
Im Namen des Vorstandes und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Geschäftsstelle 
möchten wir allen, die sich im Jahr 2010 zusammen mit dem Landschaftspflegeverband für die 
Erhaltung der Artenvielfalt und der Lebensräume in der mittelfränkischen Kulturlandschaft  
eingesetzt haben, unseren herzlichen Dank aussprechen: Unseren Mitgliedern, den Landwirten, 
den Ehrenamtlichen von den Naturschutzverbänden und allen die sich als Aktive oder als 
Verbraucher an unseren regionalen Initiativen beteiligt haben. 
Besonders bedanken wir uns bei den Mitarbeitern der Fachbehörden des Naturschutzes, der 
Landwirtschaft und der Wasserwirtschaft für die gute Zusammenarbeit und die freundliche  
Unterstützung, und natürlich bei den Bürgermeistern und Gemeindevertretern dafür, dass sie 
ihre kommunalen Flächen zur Verfügung stellen. 
Ein ganz großes Dankeschön gebührt dem Bezirk Mittelfranken mit seinen gewählten Vertretern 
im Bezirkstag und seinen Mitarbeitern in der Verwaltung. Ohne die finanzielle und organisatori-
sche Unterstützung durch den Bezirk wäre die Arbeit des Landschaftspflegeverbands nicht 
möglich. 

Ansbach, im Januar 2011 
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Geschäftsführerin     stv. Geschäftsführer 

und das Team aus der Geschäftsstelle des Landschaftspflegeverbandes Mittelfranken 

 


